
Best Practice

Sport- & Radwelt Scherer: 
Optimierte Lagerkapazitäten

Wichtigstes Ziel für Sport- & Rad-
welt Scherer war Transparenz 
über Lokation und Montage- 
zustand jedes Artikels im Zuge 
der Lagererweiterung durch digital
unterstützte Abläufe. Die bisher 
relativ statisch nach Hersteller-
marken und Fahrradgrößen 
ausgerichtete Lagerorganisation 
sollte durch eine flexiblere und 
systemgestützte ersetzt werden, 
um die im Erweiterungsbau zur 
Verfügung stehenden räumlichen 
Kapazitäten optimal zu nutzen.

Das Geschäftsmodell der Firma  
bringt es mit sich, dass die Pro- 
dukte sich in unterschiedlichen 
Montagezuständen und an 
verschiedenen Orten im Unter-
nehmen befinden. Fahrräder und 
E-Bikes sind je nach Bedarf

▶ originalverpackt eingelagert,
▶	 in der hauseigenen Werkstatt 

zur Vormontage,
▶ vormontiert im Lager,
▶ komplett montiert im Lager, 
▶ komplett montiert im  

Showroom.

Die Dimensionen der Lagerorte 
richten sich also nicht nur nach 
Modellgröße, sondern auch nach 
dem jeweiligen Montagezustand.

Im Fokus

Sport- & Radwelt Scherer 
verzeichnet seit der Gründung 
2002 ein konstantes Wachs-
tum. Das Fachhandelsunter-
nehmen mit angeschlossener 
Fachwerkstatt bietet E-Bikes 
und Fahrräder an seinem 
Standort in Übach-Palenberg 
bei Aachen und mit einem  
Online-shop an.

Die positive Unternehmens- 
entwicklung führt zu einem 
stetig steigenden Bedarf an 
Lagerkapazität. Im Zuge einer 
entsprechenden baulichen  
Erweiterung sollte 2019 auch 
die Lagerorganisation völlig 
neu gedacht werden.



Best Practice

Was, wo, wie, wohin?

Die Experten des Mittelstand 
4.0-Kompetenzzentrums  
eStandards verschafften sich 
zunächst einen vollständigen 
Überblick über die Prozesse und 
erstellten ein Konzept, das neben 
einer systematisierten Prozess-
beschreibung Vorschläge für die 
Identifikation der Produkte, die 
Lagerhaltungs-Methode, die Auf-
teilung der Lagerflächen sowie 
Identifikations- und Übergabe-
punkte enthielt. Dazu wurden 
Flussdiagramme der Produkte 
und der Informationen überein- 
andergelegt und mit dem Pla-
nungsunterlagen abgeglichen.

Um alle Informationen von vorn-
herein digitalisiert im Warenwirt-
schaftssystem zusammenführen 
zu können, wurde außerdem ein 
technisches Konzept zur Kenn-
zeichnung der Produkte, für 
Scannerlokationen und -hardware 
(Terminals/Handscanner/Smart-
phones), für die Netzwerk-Infra-
struktur (LAN oder WLAN) und 
nicht zuletzt das WWS selbst 
erstellt.

Als Basis soll die standardisierte 
Produktidentifikation mit der GTIN 
(Global Trade Item Number), einer 
Identifikationsnummer zur welt-
weiten, eindeutigen Identifikation 
von Produkten und einer zusätz-
lichen Serialisierung dienen, um 
jedes Fahrrad über die einzelnen 
Prozessschritte (Wareneingang, 
Montage, Übergang auf die Ver-
kaufsfläche, Personalisierungs-
möglichkeit für Kunden, Doku-
mentation von Serviceprozessen, 
Reklamationen, Kasse oder 
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Versand) verfolgen zu können. 
Produkte und Lagerorte werden 
durch einen Barcode wie z. B. 
EAN-13 kenntlich gemacht.

Für die Umsetzung mit Partnern 
für die Lieferung von Hard- und 
Software besteht mit diesem Kon-
zept eine solide Grundlage für die 
weitere Planung, Kalkulation/Lie-
ferantenauswahl und Umsetzung.

Projektlaufzeit: 
Q2/2019 – Q4/2019


